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Seit 1990 ist unter „Wenden-West“ 
über eine Bebauung zwischen der 
Bundesautobahn A2 im Süden und 
dem Mittellandkanal im Norden am 
westlichen Rand von Wenden unzäh-
lige Male diskutiert worden. Einem 
Architektenwettbewerb folgten Ein-
wände aus Politik und Wirtschaft, 
insbesondere vom Flughafen. 

 

Am 9. Mai 1995 kam es sogar zum 
Aufstellungsbeschluss für den Be-
bauungsplan WE 50 „Wenden-West“, 
doch es passierte nichts mehr und 
erst zur Jahrtausendwende fragte 
man sich: „Wie soll eine Stadtbahn 
jemals ausgelastet werden, wenn 
Wohn- und Gewerbegebiet nur auf 
der Ostseite der Trasse liegen? 

 

So wurde „Wenden-West“ reaktiviert. 
2015 beantragte die CDU im Bezirks-
rat, dort „Seniorengerechtes Woh-
nen“ zu integrieren. Nun ist mit dem 
Bebauungsplan WE 62 der histori-
sche Schritt gelungen. Seit 22.8. wer-
den Einwände bearbeitet und wir hof-
fen auf den großen Wurf durch Rat 
und Verwaltung!   (Weitere Infos: S. 3)       

   

Bebauungsplan Wenden-West: Großer Wurf nach 30 Jahren? 
Defibrillator für die Ortsfeuerwehr Thune 
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Seniorenkreis 
Thune 

Aus gegebenem Anlass können die 
Treffen des Seniorenkreises Thune 
weiterhin nicht stattfinden. Sobald es 
etwas Neues gibt, werden wir Euch 
informieren. 

Bleibt gesund! Herzliche Grüße 

Sieglinde Weniger 
für das Team des Seniorenkreises 

.                  

 

 

 

Sozialverband Deutschland 
Ortsgruppe Wenden–Thune 

Im Ortsverband wird weiterhin wegen 
der Corona-Krise keine Versammlung 
stattfinden. Falls die Voraussetzungen 
sich doch noch ändern sollten, folgt 
eine schriftliche Einladung an alle 
Mitglieder. 
In der Hoffnung, dass alle SoVD-
Mitglieder die bisherige Corona-Zeit 
gut überstanden haben, wünscht der 
Vorstand weiterhin alles Gute! 

Das Beratungszentrum  in Braun-
schweig, Bäckerklint 8, ist weiterhin 
für Sie da. Terminvereinbarungen 
machen Sie bitte telefonisch unter  

     0531 / 48 07 60 oder per E-Mail:  
   info.braunschweig@sovd-nds.de  
Zu einem vereinbarten Termin die 
Mund-Nase-Schutzmasken bitte nicht 
vergessen! 
Neu ist die WhatsApp-Beratung: 
Interessierte müssen die Nummer 
0511 / 65 61 07 20 nur zu ihren 
Kontakten hinzufügen und können 
dann ihre Frage per WhatsApp stel-
len. Beratungstermine erfährt man 
auch im Internet: www.sovd-nds.de 
        MB 

Kontakt vor Ort: 

Margarete Breihan, Tel. 05307 / 35 22 

Erna Gellrich, Tel. 05307 / 24 12   MB 

 
 

 
 
 
 
 

Lassen Sie an Ihre Füße nur die Spezialisten! 
•  Entfernung von Hühneraugen 
•  Behandlung von Nagelpilz 
• Behandlung eingewachsener Nägel 
•  Warzenbehandlung 
•  Entfernung von Hornhaut und Hautrissen 
•  Ein Schwerpunkt liegt in der 
   Behandlung diabetischer Füße 
•  Fuß- / Beinmassage 

•  Verkauf von Stützstrümpfen 

 Susanne Steger 
 Praxis für Podologie 

Thunstr. 13 (Spargelhof Henniges), 38110 Braunschweig 

Telefon: 0 53 07 / 49 52 77 

Öffnungszeiten 
Montag und Freitag:                     9.00 - 14.00 Uhr 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 9.00- 18.00 Uhr 

 

Liebe Kunden, liebe Freunde,  
wir von Zis'sors Cut möchten die immer 
wiederkehrende Frage zum aktuellen 
Stand des Haarewaschens erklären. 
Es kann derzeit nicht ausgeschlossen 

werden, dass Coronaviren sich an den 
Haaren anlagern und weitergegeben wer-
den könnten. Es sind umhüllte Viren, die 
durch Waschtenside unschädlich ge-
macht werden. Somit ist das Waschen 
der Haare kein Schwachsinn, wie viele es 
gern nennen. 

Danke an alle Kunden für Ihr 
Verständnis!  
 

Euer Team von Zis'sors Cut 
Um Eure Haarwünsche zu erfüllen sind wir für Euch da: 

Di-Fr 9:00 – 18:00 Uhr,  Sa 08:00 – 13:00 Uhr  

38110 BS-Wenden, Eichendorffstraße 4  

Tel. 05307 / 16 61 
 

 

mailto:Mundlos@t-online.de
http://www.sovd-nds.de/
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Die Tagesordnung am 30.06.2020 hatte es in sich: 178 
Seiten Vorlagen zum Bebauungsplan Wenden-West, 1. 
Baubschnitt, WE 62. Auch ohne Corona-Krise wäre ein  
großer Saal wie im DGH Thune sinnvoll gewesen, so war 
er zwingend erforderlich, um Abstandsregeln einzuhalten. 

Die Vorstellung der Pläne durch die Bauverwaltung erfolg-
te effizient, die Diskussionen verliefen sachlich und fair: 
Kompliment an den Bezirksrat und die Zuhörerschaft!  

Ob es nun wirklich der erhoffte „große Wurf“ für Wenden-
West wird, ist noch offen, doch die Zeichen stehen gut. 
Bereits im Vorfeld der Sitzung hatten sich die Bezirksrats-
mitglieder gegenseitig über ihre Vorstellungen informiert, 
so dass es zwar in Nuancen erkennbare Unterschiede 
gab, aber eine klare, gemeinsame Linie deutlich wurde.       

So gab es im Grundsatz Zustimmung, speziell zum Projekt 
Seniorenwohnen, das mit einer kleinen Kita kombiniert 
werden soll und in der Nähe der Stadtbahnhaltestelle 
Geibelstraße im Anschluss an die vorhandene Bebauung 
Am Wasserwerk entstehen soll. Sorgen von dortigen 
Anwohnern vor Baustellenverkehr konnten rasch zerstreut 
werden: Die Erschließung erfolgt über die Planstraßen, 
die von den beiden Kreisverkehren abzweigen, von de-
nen man später eine regulierende Wirkung, insbesondere 
auf den LKW-Verkehr erhofft. Die Durchfahrt von Schwer-
lastverkehr sowohl durch das neue Wohngebiet als auch 
den alten Ortskern Wendens soll verhindert werden. 

Strittige Punkte gab es zwischen den Planern der Stadt 
und dem Bezirksrat aber auch: 

1. Weshalb beträgt die Breite des Grüngürtels (statt 
sonst 70 m) entlang der Straße Im Steinkampe nur 30 m? 
(Hier soll nun zusätzlich ein bepflanzter Wall für bessere 
Pufferwirkung zwischen Gewerbe und Wohnen sorgen.) 

2. Weshalb sollen ausgerechnet im engsten Teil des 
Grüngürtels vier Jugendplätze entstehen? Die Planer 
haben jetzt zumindest zwei Plätze verschoben. Doch es 
sollen nach wie vor zwei Plätze in einem kaum 
einsehbaren Zwickel an der Stadtbahntrasse liegen. 

3. Weshalb soll der Übungsplatz der Feuerwehr um 300 
m nach Westen verlegt werden und damit seine Nähe zu 
Infrastruktur und Gerätschaften verlieren? Hier wird erneut 
nachgedacht und evtl. noch eine Änderung bewirkt.   

Weitere Fragen drehten sich um den Ausschluss von 
Strahlenschutzbetrieben im Gewerbegebiet, die Auswei-
sung von Behindertenparkplätzen und die Ausbaufähig-
keit der geplanten Kindertagesstätte. Vorrangige Bitten 
zum 1. Bauabschnitt (südlich der Veltenhöfer Str.) waren: 
- frühzeitige und umfassende Information/Beteiligung  
  von Bezirksrat und Bürgern, besonders bei der Planung 
  der Spiel- und Jugendplätze bzw. der Vorstellung und  
  Entwicklung von Projektskizzen zum Senioenwohnen,  
- Förderung alternativer Verkehrskonzepte unter Einbezug 
  der Schaffung von Standorten für Car- und Bikesharing  
  sowie Ladestationen für E-Mobilität, 
- Anpassung der Kapazitäten der Schulkindbetreuung an  
  den entstehenden Mehrbedarf. 
- Erhalt der Bücherei u. Bezirksgeschäftsstelle Wenden. 

Einig war man sich zudem, dass Lichtwerbung auf Wer-
betürmen im Gewerbegebiet zu minimieren ist (Nachtruhe 
für Menschen, Prävention von Insektensterben), dass der 
Grüngürtel vorrangig und frühzeitig entstehen muss und 
dass Biodiversität sowohl im Wohn- als auch im  
Gewerbegebiet gefördert werden soll. 

 
 
Ein weiterer Aspekt waren die Spazierwege innerhalb des 
Grüngürtels: Um bessere Bewegungsmöglichkeiten inner-
halb des Grünbereichs zu schaffen wird die Verwaltung 
gebeten einen „Rundweg“ und/oder ein Wegenetz durch 
den Bereich anzulegen. Dies könnte auch der Entstehung 
von Trampelpfaden entgegenwirken. 

Auch an den 2. Bauabschnitt (nördlich der Veltenhöfer 
Straße) wurde schon gedacht, der sicher noch etliche 
Jahre auf sich warten lassen wird: Der Neubau eines 
Dorfgemeinschaftshauses und Schaffung eines Ersatzes 
für den bisherigen Festplatz an der Lindenstraße wurden 
dabei ebenso angesprochen wie die rasche Fortsetzung 
des Grüngürtels bis zum Mittellandkanal, die Einbindung 
von wohnortnahem, geeignetem Einzelhandel, angemes-
sene Erweiterungsmöglichkeiten für die Ortsfeuerwehr 
und die Schaffung von Freilaufflächen für Hunde.  

Und dass der Bezirksrat über den Tellerrand des Bebau-
ungsplans Wenden-West hinausschaut, zeigt u.a. die An-
regung, die Aufenthaltsqualität in Frei- und Grünflächen 
für Spaziergänger und Freizeitsportler aufzuwerten: Zur 
Verbesserung und auch als Ausgleich entfallender Freiflä-
chen durch Wenden-West könnte ein den Ort Wenden um-
schließender und mit Thune und Harxbüttel verbindender 
Freizeitbereich/Grüngürtel angelegt werden, z. B. durch 
einen Freizeitweg an der Schunter, der über die Wege 
am Mittellandkanal mit dem neuen Grüngürtel in Wenden-
West bis nach Thune Anschluss an den Radweg an der 
Harxbütteler Straße hat – ganz im Sinne des  Integrierten 
Stadtentwicklungskonzepts (ISEK) Braunschweigs.       hm 

   

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte schon jetzt vormerken: 

Adventsausstellung im Landhaus SEELA, BS    

Sonntag, 15.11.2020, von 11 – 17 Uhr 

Tag der offenen Tür mit Weihnachtshütte und frischen 
Adventskränzen auf dem Holste-Hof in Gr. Schwülper 

Samstag, 21.11.2020, von 12 – 18 Uhr   

Wenden-West: Große Übereinstimmungen im Bezirksrat 323 
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Am Montag, dem 6. Juli 2020, hat 
Oberbürgermeister Ulrich Markurth 
einen Erweiterungsbau aus Holzmo-
dulen auf dem Schulgelände des Les-
singgymnasiums in Wenden offiziell 
eröffnet. Der dreigeschossige Bau 
umfasst insgesamt zwölf Klassen- 
und Unterrichtsräume, Technikräume 
sowie sanitäre Anlagen. Diese bau-
liche Erweiterung war dringend 
notwendig, um künftig – und dies 
auch im Rahmen von G9, also ab 
dem neuen Schuljahr auch wieder mit 
einem dreizehnten Jahrgang – einen 
fünfzügigen Schulbetrieb statt eines 
drei- bis vierzügigen zu ermöglichen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Oberbürgermeister Ulrich Markurth 
übergibt Oberstudiendirektor Matthias 
Schröder symbolisch den Schlüssel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
Der Erweiterungs- 
bau wird mit Beginn  
des neuen Schul- 
jahres 2020/21 in Betrieb genommen.  
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Von der Qualität der  neuen Räume 
überzeugt (von links): OB Ulrich 
Markurth, Schulleiter Matthias 

Schröder, Dezernentin Dr. Christine 
Arbogast, Schulausschussvors. 

Christoph Bratmann, stellv.  Schul-
ausschussvors. Antje Keller  und 

Bezirksbürgermeister Hartmut Kroll 

Zum Beginn des Schuljahres 2020/21 
werden 135 Kinder für den neuen 
fünften Jahrgang erwartet, der aus 
fünf Klassen bestehen wird.  Die 
Schulgemeinschaft freut sich über 
den Zuwachs!                            SiSch 

Fotos: LG 

PS: Es bleibt zu wünschen, dass der 
Regelbetrieb möglichst bald wieder 
aufgenommen werden kann.          bm 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
     

 
 

 

Das Lessinggymnasium wächst! 
 



- 5 - 
 

Gott zur Ehr – dem Nächsten zur Wehr 

Die Feuerwehr Harxbüttel trauert um sein langjäh-

riges Mitglied und ehemaligen Ortsbrandmeister 

Andreas  

Maretzki 

  *  3. Juli 1968  

     30. Juli 2020                                                                                  

 

 

Andreas war seit Oktober 1984 Mitglied der 

Einsatzabteilung und zuletzt von Januar 2013 bis 

November 2019 Ortsbrandmeister der Feuerwehr 

Harxbüttel. Mit seinem Tod verlieren wir einen 

Kameraden, dem wir sehr viel verdanken. Wir  

werden seine Kameradschaft vermissen und           

ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Unsere Gedanken sind bei 

seiner Frau Hannelore und seiner Familie. 

In stiller Trauer: 

Die Kameradinnen und Kameraden der  

Feuerwehr Harxbüttel 

Harxbüttel, im August 2020 

 

 
 

Vor nunmehr 10 Jahren sind wir, das Unternehmen 
Soepenberg, am  Standort Thune mit der Lagerung und 
dem Umschlag von Düngemitteln gestartet. Wir sind sehr 
froh darüber, dass wir in dieser Zeit im guten Einver-
nehmen mit den Bürgern der näheren und weiteren 
Umgebung gelebt und gearbeitet haben.  

Auf meinem Schreibtisch steht noch das Glas mit der 
frischen Thuner Luft, die uns zum Abschluss der Dis-
kussionen vor 10 Jahren im Dorfgemeinschaftshaus Thune 
übergeben wurde. Dieses Glas wurde mir mit folgenden 
Worten übergeben:  

„Wir bitten Sie, dass die Luft in Thune auch in den 
nächsten Jahren so sauber bleibt wie in diesem Glas!“ 

Dieser Bitte sind wir bis heute nachgekommen und so wird 
es auch bleiben! Wie Ihnen bekannt ist, stellen wir 
Düngemittel aus Reststoffen und Abfällen her, die sonst 
einer Vernichtung zugeführt werden. Hierdurch betreiben 
wir Ressourcenschutz und beteiligen uns aktiv am Umwelt- 
und Klimaschutz. Dabei können nur Produkte verwendet 
werden, die den gesetzlichen Anforderungen der Dünge-
mittelherstellung entsprechen, also frei von Schwer-
metallen und Verunreinigungen sind.  

Nun haben wir ein Genehmigungsverfahren zur Erwei-
terung unseres Tanklagers angestoßen, um für die Zukunft 
gerüstet zu sein. Im Einzelnen wird der Abfall- und 
Produktkatalog  genauer gefasst. Die einzelnen Nährstoffe 
wie Stickstoff, Phosphat und Kalium werden in den 
verschieden Zusammensetzungen beantragt, was zur 
Erweiterung des Stoffkatalogs beiträgt.   

                 Kulturverein 
                          Wenden-Thune-Harxbüttel 

              www.kulturverein1982.de 

Wie alle Vereine haben wir unser Jahresprogramm vorerst 
wegen der Corona-Krise ausgesetzt. Sobald es wieder 
möglich ist Veranstaltungen durchzuführen, werden wir es 
bekanntgeben. Bis dahin bitten wir um Geduld und bieten 
Ihnen nach wie vor die lesenswerten, unter Leitung von 
Prof. Dr. Gerd Biegel verfassten, Broschüren zu je 6 € an: 

1. „Kommunale Integra- 
tion – vom Dorf zum 
Stadtteil“. 64 Seiten, 
viele, auch farbige Ab- 
bildungen. Erschienen  
zum 35-jährigen Jubilä- 
um des Kulturvereins  
im Jahr 2017. 
 

 

 
       2. „Kultur – Wirtschaft –  
           Politik – Bürgerschaft.  
       Wenden-Thune-Harxbüttel –  
       ein Stadtteil im Spiegel der 
        Presse“. 100 Seiten, A4-For- 
 m      mat, mit zahlreichen, auch  
       farbigen Reproduktionen. 
       Erschienen: 2019 
 

Erhältlich bei der Post oder beim „Barbier“ oder unter 
Tel. 05307/91030 bzw. E-Mail Mundlos@t-online.de 

 

Gefährlich werden diese Stoffe in unserem Falle nur  
dadurch, dass der pH–Wert (also das Maß für den sauren 
oder basischen Charakter einer wässrigen Lösung) sehr 
niedrig oder sehr hoch sein kann. Der Gesetzgeber teilt 
diese Stoffe im Abfallrecht dann als „gefährlich“ ein. So 
werden wir dazu verpflichtet, den Antrag auch zur An-
nahme von gefährlichen Abfällen zu stellen.  

In der beantragten Verarbeitungshalle werden Mehr-Nähr-
stoffdünger aus den aufgezählten Einzelnährstoffen herge-
stellt. Auch die gefährlichen Stoffe werden hier behandelt. 
Die zeitweilige Lagerung von Abfällen wird von heute      
20.000 t auf 22.695 t erweitert. Dabei wird die jährliche 
Umschlagskapazität nicht erhöht, der LKW-Verkehr wird 
also nicht zunehmen.  

Für Fragen aus unserem Antrag stehe ich Ihnen gerne zur 
Verfügung. Bitte schreiben Sie mir per E-Mail – ich rufe 
auch gern zurück. Vielleicht können wir so mögliche 
Bedenken ausräumen, um auch die nächsten 10 Jahre in 
gut nachbarschaftlichem Miteinander zu verbringen. 

                Es grüßt Sie herzlich Ihr Norbert Scholten   

                      n.scholten@soepenberg.com  

Hinweis der Redaktion: Der Antrag der Fa. Soepenberg ist 
noch bis 14.9.2020 bei verschiedenen Stellen für Jede/n 
einsehbar – z. B. in der Abteilung Umweltschutz der Stadt 
Braunschweig, Richard-Wagner-Str. 1, 38108 BS – nach 
vorheriger telefonischer Anmeldung unter 0531 / 470-6380. 

Etwaige Einwendungen können bis zum 14.10.2020 bei 
den Auslegestellen schriftlich oder elektronisch erfolgen. 

Tanklager Thune: Standorterweiterung 

 

mailto:Mundlos@t-online.de
mailto:n.scholten@soepenberg.com
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     Das Lessinggymnasium hilft:   

   Verkauf von „Kein Jahrbuch 2020“ unterstützt  
   Kinder und Jugendliche in Braunschweig 
  

 

Es gehört zu den schönen Traditionen am Lessinggym-
nasium: Am Schuljahresende erscheint das Jahrbuch und 
erinnert mit Klassenfotos, Bildern und Berichten von 
Veranstaltungen, von Klassen- und Kursfahrten an schöne 
Momente und gemeinsame Erlebnisse.  

Die Corona-Pandemie brachte jedoch in diesem Frühjahr 
nicht nur den Unterricht in der gewohnten Form zum Erlie-
gen, sondern auch alle außerschulischen Aktivitäten wie 
Ausflüge und Exkursionen. Arbeitsgemeinschaften entfie-
len; das Anfertigen von Klassenfotos war nicht möglich. 

Auf Initiative von Marcel Dennhardt, der die redaktionelle 
Leitung des Jahrbuches seit nunmehr sechs Jahren 
innehat, entstand aus dieser Situation heraus die Idee für 
ein tolles Projekt: Unter dem Titel „Kein Jahrbuch 2020“ 
wurde ein Collegeblock herausgegeben, auf dessen Titel-
seite das Forum des Schulgebäudes abgebildet ist. Diesen 
Block konnten alle Mitglieder der Schulgemeinschaft 
bestellen und mit dem Erlös eine gute Sache unterstützen. 

Den Verkaufserlös in Höhe von 1.726,80 Euro konnten 
Marcel Dennhardt und Schulleiter Matthias Schröder in 
Form eines symbolischen Schecks am 13. Juli an Claudia 
Fricke, die Vorsitzende des Vereins „Parkbank e.V.“, 

überreichen, und zwar für deren Aktion „Kinder in Armut“. 

Der gemeinnützige Verein organisiert für Kinder aus 
bedürftigen Familien wichtige Gemeinschaftsaktionen, die 
ebenfalls den Corona-Maßnahmen zum Opfer fielen. Dass 
die Summe so hoch ausfiel, ist nicht nur dem regen Zu-
spruch vor allem der Schülerschaft zu verdanken, sondern 
auch der freundlichen Unterstützung der Fa. Perschmann. 

Mit der Spende sollen für Kinder aus unterstützungsbe-
dürftigen Familien Schulranzen und -materialien finanziert 
werden. Matthias Schröder freute sich über die große 
Hilfsbereitschaft. Das Projekt zeige die Übernahme von 
Verantwortung nicht nur innerhalb der Schulgemeinschaft, 
sondern auch für andere Menschen darüber hinaus. SiSch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto (LG )v. l.: Schulleiter M. Schröder, C. Fricke, M. Dennhardt  

 

Die Steuererklärung machen ist für viele immer das Ange-
hen einer lästigen Pflicht. Es sind auch immer dieselben 
Fragen, die dabei gestellt werden. Muss ich überhaupt 
eine Steuererklärung abgeben oder muss ich einen 
Lohnsteuerjahresausgleich machen oder doch sogar 
eine Einkommensteuererklärung? Und wenn ich das 
getan habe, muss ich dann jedes Jahr wieder eine Steuer-
erklärung abgeben? Was kann ich absetzen? Was bekom-
me ich vom Finanzamt wieder und wann muss der eine 
oder andere auch noch Steuern nachzahlen?  

Bis Anfang der 90-er Jahre gab es einen automatischen 
Lohnsteuerjahresausgleich den das Finanzamt für Arbeit-
nehmer durchgeführt hat. Heute müssen Arbeitnehmer ei-
ne freiwillige Einkommensteuererklärung (Antragsveranla-
gung)  abgeben wenn sie Geld vom Finanzamt zurückbe-
kommen wollen. Dafür haben sie vier Jahre Zeit. Ein Lohn-
steuerjahresausgleich wird nur noch unter bestimmten 
Voraussetzungen vom Arbeitgeber am Ende des 
Kalenderjahres für Arbeitnehmer durchgeführt, indem die 
gezahlten Lohnsteuern bezogen auf den Jahresbruttolohn 
korrigiert werden. 

Erst wenn Sie eine Einkommensteuererklärung abgeben, 
können Sie Werbungskosten, Sonderausgaben, Handwer-
kerkosten u. a. Aufwendungen angeben und so Ihr steuer-
pflichtiges Einkommen und damit auch die Steuern ver-
ringern. Hilfe und Beratung finden Sie als Arbeitnehmer, 
Beamter, Bezieher von Unterhaltsleistungen oder Rentner 
z. B. beim Activ Lohnsteuerhilfeverein Wenden e.V.  

Für Frau Angelika Berrey, Leiterin der Beratungsstelle in 
Wenden (Foto rechts) ist eine freundliche und fachkom-
petente Beratung, sowie ein individuelles Eingehen auf die 
steuerlichen Belange jedes einzelnen Mitglieds eine 
Selbstverständlichkeit; denn kein Fall ist wie der andere. 

 

Das Steuerberatungsgesetz schreibt vor, dass Lohn-
steuerhilfevereine nur Mitglieder beraten dürfen Jährlich 
nehmen bundesweit schätzungsweise 5 Millionen Steuer-
pflichtige die Dienste der Lohnsteuerhilfevereine in 
Anspruch. Wer Mitglied im Activ Lohnsteuerhilfeverein 
Wenden e.V. werden möchte, muss eine einmalige 
Aufnahmegebühr entrichten und einen Jahresbeitrag be-
zahlen, der sich nach der Höhe des Einkommens richtet 
und daher sozial gestaffelt ist. Dieser bewegt sich 
zwischen 49 € und 325 € und ist somit auch für 
Besserverdienende interessant. 

Zwar sind Gewerbetreibende, Freiberufler, Land- und 
Forstwirte nach wie vor den Steuerberatern vorbehalten. 
Jedoch können Arbeitnehmer, die neben ihrem Gehalt 
noch andere sogenannte Überschusseinnahmen erzielen, 
als Mitglied eines Lohnsteuerhilfevereins die kostengünsti-
ge Steuerberatung der Arbeitnehmer in Anspruch nehmen. 
Die Höhe dieser Einnahmen darf dabei 18.000 € bzw. 
36.000 € (Ledige bzw. Verheiratete) nicht überschreiten.  

Dies betrifft zum Beispiel die Arbeitnehmer, die noch 
Einnahmen aus der Vermietung eines Hauses oder einer 
Eigentumswohnung oder Zinseinnahmen erzielen.  

 

 

Lohnsteuerjahresausgleich oder Einkommensteuererklärung? 

 

Weitere Infos erhalten Sie auf  

unserer Internetseite unter 

 www.activ-verein.de oder per 

Tel. (05307) 9 11 93 80 oder per 

E-Mail berrey@activ-lhvwenden.de  

oder vor Ort in 38110 BS-Wenden,  

Brandenburgstr. 19 

(Parkplätze direkt vor der Tür) 

 

http://www.activ-verein.de/
mailto:berrey@activ-lhvwenden.de
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MGV Concordia 
Wenden 
Seit Anfang März ruhte 
gezwungenermaßen  
das eigentlich rege  
Vereinsleben des MGV 
Concordia Wenden.  Das unsägliche 
Coronavirus machte auch vor den 
Wendener Sängern um Chorleiter 
Anatol Krug nicht Halt. An gemein-
same Übungsabende war aus Sicher-
heitsgründen nicht zu denken und so 
machten die munteren Barden aus 
der Not eine Tugend. Jeder sang und 
trällerte zu Hause allein für sich und 
hielt die Stimme so gut es eben ging 
in Form. Zur Förderung von Klangfülle 
und tonaler Reinheit eigneten sich 
besonders die privaten Badezimmer 
und Duschkabinen, das fanden die 
Sänger rasch heraus. Und so wurden 
die Familienmitglieder gewollt oder 
ungewollt Ohrenzeugen der Anstren-
gungen so manches Sangesbruders. 
Aber, die Stimmbänder blieben intakt 
und wurden sogar noch intensiv trai-
niert, ohne dass man dem Abstands-
gebot zuwider handeln musste.  

Nun ersetzt noch so gutes Einzeltrai-
ning auf Dauer nicht das gemeinsame 
Wirken bei Chorübungsabenden.  Mit-
te Juli bei einem ersten Chorabend im 
Freien auf dem Gelände der Kirchen-
gemeinde Wenden durfte Anatol Krug 
zufrieden feststellen, dass die Lei-
stungsfähigkeit seiner Barden keinen 
übergroßen Schaden genommen hat-
te. Doch nach zwei gut besuchten und 
intensiv genutzten Chorabenden ka-
men die großen Ferien und damit eine 
erneute Zwangspause. In den Ferien 
wird traditionell nicht gesungen. 

Um die sechs Wochen jedoch nicht 
gänzlich ohne das Leben in der 
Chorgemeinschaft verbringen zu müs-
sen, treffen sich de Concorden alle 
zwei Wochen zu einem Stammtisch 
und organisieren weitere gemeinsame 
Unternehmungen wie Fahrradtouren 
oder Wanderungen.                        KL 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



- 8 - 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Liebe Gäste,  

   wir freuen uns, Sie wieder zu    

   begrüßen:  im Restaurant, 

   auf unserer großen, schönen 

   Sonnenterrasse oder zum 

   Außer-Haus-Service! 

  Ihr Dalmacija-Team    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Radweg Thune-Eickhorst? 
„Die Verwaltung wird gebeten Kontakt mit dem Landkreis 
Gifhorn aufzunehmen mit dem Ziel,  Gespräche über ein 
gemeinsames Radwegeprojekt an der K27/K51 zwischen 
Braunschweig-Thune und Eickhorst (Landkreis Gifhorn) zu 
führen. In den Gesprächen soll auch ein möglicher 
Zeitrahmen für die Umsetzung abgesteckt werden.“ 

Diesen Antrag brachte Heidemarie Mundlos für die 
CDU/FDP-Gruppe am 30.06.2020 im Bezirksrat Wenden-
Thune-Harxbüttel ein.   

Zur Begründung wurde ausgeführt: An der K27/K51 
zwischen BS-Thune und Eickhorst (GF) gibt es keinen 
Radweg. Die Pendlerströme nach BS erzeugen ein hohes 
Verkehrsaufkommen, so dass Radfahren auf dieser 
Strecke sehr gefährlich ist. An der K27/K51 fahren Schüler 
aus dem Landkreis Gifhorn zum Lessinggymnasium nach 
BS-Wenden. Ebenso ist die Strecke für Pendler, u. a. zum 
VW-Werk Braunschweig und zur Volkswagen Financial 
Services AG wichtig. 

Um eine durchgängige, gefahrlose Fahrt mit dem Rad zum 
und vom Lessinggymnasium und zu bzw. von den 
genannten Arbeitgebern zu ermöglichen, ist der Bau eines 
durchgehenden Radweges erforderlich. 

Anzustreben ist ein gemeinsames Radwegeprojekt, denn 
es wäre absurd, lediglich einen Radweg von Thune bis zur 
Stadtgrenze bzw. von Eickhorst bis zur Landkreisgrenze 
zu planen und umzusetzen. Die Gespräche sollen klären, 
ob auf Seiten des Landkreises Gifhorn  die Bereitschaft zur 
Fortführung des erforderlichen Radweges auf ihrem 
Kreisgebiet bis nach Eickhorst besteht. Hierzu sind 
entsprechende Verhandlungen zu führen. 

Der Bezirksrat 323 nahm den Antrag einstimmig an. Eine 
entsprechende Initiative fand im Gifhorner Kreistag  und im 
Braunschweiger Rat statt. Dort hat der Verwaltungs-
ausschuss den CDU-Antrag am 7. Juli 2020 einstimmig 
angenommen. So bleibt zu hoffen, dass die Gespräche 
bald starten und zu einem positiven Ergebnis führen.     bm 

 

 

. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

   

 
 

An der Stadtgrenze zwischen Thune und Eickhorst trafen 
sich (von links): Thorsten Köster, CDU-Fraktionsvor-
sitzender im Braunschweiger Rat; Telse Dirksmeyer-
Vielhauer, CDU-Fraktionsvorsitzende im Gifhorner 

Kreistag; Monika Kleemann, Ortsbürgermeisterin von 
Vordorf und Heidemarie Mundlos, Mitglied im Bezirksrat  

Wenden-Thune-Harxbüttel. 
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MGV  "Gemütlichkeit"  Thune 
Wann und wie machen wir weiter? 

Wir hoffen, dass Sie und Ihre Familien gut 
und vor allem gesund durch die bisherige 
„Corona-Zeit“ gekommen sind. 

Langsam entspannen sich die Maßnahmen 
und manches ist wieder, wenn auch eingeschränkt oder in 
anderer Form, möglich. Der Vorstand mit dem Chorleiter 
hat sich mit den Richtlinien des Landesmusikrates und den 
Informationen der Medien zu „Corona“ auseinander-
gesetzt, die Möglichkeiten im DGH zur Einhaltung der 
Abstandsregeln geprüft und abgeschätzt, wann man mehr 
über den weiteren Verlauf der Pandemie wissen könnte. 
Das wird vermutlich erst nach den Ferien sein. Ziel war es 
herauszufinden, ob und wie wir weitermachen können: 

  Die Festivitäten zu unserem diesjährigen 150-jährigen 
Bestehen („Musikkaffee“ und öffentlicher „Liederabend“) 
bleiben in diesem Jahr abgesagt. Darüber muss zu 
gegebener Zeit neu nachgedacht werden. 

  Es ist Zeit, dass sich die Sänger wieder treffen. Dazu 
findet ein „Testsingabend“ am Freitag, 4. September 
2020 zur gewohnten Zeit, also um 20 Uhr, im DGH statt, 
unter den Corona-Randbedingungen: alle 45 Minuten 
eine ordentliche Pause mit Lüften, Mund-Nase-Schutz 
ist von jedem mitzubringen und in Pausen etc. zu tra-
gen, beim Singen 1,5 m zueinander bzw. 3 m zum 
Chorleiter Abstand und natürlich alles anhand eines 
Hygieneplans. Aus Platzgründen können an diesem 
Singabend nur aktive Sänger teilnehmen. 

  Abhängig von den Erfahrungen beim „Testsingen“ wird 
das weitere Sängerjahr und die so fehlende Chor-
gemeinschaft wiederbelebt werden, aber mit Bedacht: 
Schritt für Schritt. Ideen dazu gibt es. 

Der MGV „Gemütlichkeit“ Thune e.V. wünscht allen Ge-
sundheit, die notwendige Geduld und auch Kreativität, um 
aus der jetzigen Situation das Bestmögliche zu machen.  

Günter Schwarzl 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  FC Wenden 1920 e.V. 
  Geschäftsstelle 

         Hauptstraße 46b, 38110 BS   
Donnerstag 18.00 – 21.00 Uhr 

Tel. 05307/2420, Fax 05307/1880 

         Vorsitzender: Holger Wittrin 
           Stellv. Vors.: Fritz Bosse 

       w w w . f c w e n d e n . d e  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Team mit Mandy Schütz, Miriam Müller,  

Nicole Müller, Sandra Benke und Helena Kiene  

freut sich auf Ihren Besuch und wünscht Ihnen     

eine schöne Herbstzeit!  

Ihre Sandra Witt 

Salon Haarlekyn 
Öffnungszeiten: 

Di.–Fr. 8:30 bis 18:00 Uhr, Sa. 8:00 bis 13:00 Uhr 

Wenden, Hauptstr. 60, 38110 Braunschweig  

Tel. 05307 – 94 00 13 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

V. Deines 
                          Malermeister 
                            Maler- und Tapezierarbeiten 
                                    Fassadenanstrich  
                                  Wärmedämmschutz 
                    Fußboden verlegen 

Elsa-Neumann-Str. 11a, 38126 BS-Rautheim 
Tel.: 0531 / 61 99 87 87 

Geht nicht, gibt´s nicht! 
Wir haben für alle Probleme eine Lösung. 
Persönliche Beratung, schnelle und zuverlässige 

Bearbeitung, leistungsgerechte Preise. 

Wir sind für Sie da, rund um PC und Internet.  
Ein Anruf genügt: Mo-Fr  10:00-20:00 Uhr 

0174 / 7 34 34 06 
www.sayyar.de 

 

http://www.fcwenden.de/
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Corona: Wir bleiben zu Hause ... 
… und entdecken Braunschweig 

Gerade rechtzeitig zum Sommer ist das neue MERIAN 
Scout Magazin über Braunschweig mit 200 Entdecker-
Tipps sowie erstklassigen Fotos erschienen. Es macht 
nicht nur Fremden 
„Lust auf Braun-
schweig“ - passend 
zum „Trend des 
Jahres 2020“, den 
Urlaub im eigenen 
Land zu verbringen. 
Und das geht 
eigentlich zu jeder 
Jahreszeit.  

Sie erhalten das 
MERIAN Scout 
Braunschweig mit 
116 Seiten über un-
sere Löwenstadt  
für 6,00 € in der 
Touristinfo, Kleine 
Burg 14 sowie über-
all im Buchhandel. 
                           bm 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Funktional und schön: „HAUS 2 Anmeldung im Haupthaus 
gegenüber“ –  Erweiterung des Ärztehauses Wenden    

Sehr geehrte Leserinnen und 
Leser des Schunterkuriers! 

die Sonne lacht, es ist Sommer 
und manch einer ist auch dieses 
Jahr in den Urlaub gefahren. 
Kommen sie gesund wieder oder 
wenn sie unsicher sind und aus 
einem Risikogebiet kommen, 
lassen Sie sich auf Covid-19 te-
sten. Die Corona-APP nutzen 

schon sehr viele Bürger und auch der Mund-Nase-Schutz 
wird zur Routine. Bitte achten sie darauf die Nase zu be-
decken, da die Schutzwirkung sonst deutlich geringer ist. 
Sollten sie Infekte haben, melden sie sich bei ihrem Arzt 
telefonisch an, so dass mit ihnen der Termin und Ablauf 
organisiert werden kann, aber das kennen sie ja schon. 

Eine auch für uns überraschende Veränderung ist die 
Schließung der Praxis in Veltenhof. Die meisten Patienten 
kennen uns schon aus Vertretungszeiten. Einige besorgte 
Patienten traten an uns heran mit der Frage, ob wir denn 
noch neue Patienten annehmen. Die Frage lässt sich klar 
mit „JA“ beantworten. Wir haben schon die Anzahl der 
Ärzte in Wenden gesteigert und freuen uns ihnen 10 ärzt-
liche Kollegen am Standort Wenden anbieten zu können. 
Wir haben gute Möglichkeiten die notwendigen Hausbe-
suche und Sprechstundentermine anzubieten. Auch für 
wenig oder nicht mobile Menschen ist die ärztliche Versor-
gung gesichert. Unterstützt werden die Ärzte von drei me-
dizinischen Fachangestellten, die eine Zusatzausbildung 
zur „Verah“ gemacht haben. „Verah“ heißt Versorgungs-
assistentin in der Hausarztpraxis und umfasst die qua-
lifizierte Unterstützung in der Hausarztpraxis. Gerade mit 
der Aufgabe von „kleinen“ Hausbesuchen, mit der Abnah-
me von Labor vor Ort oder Versorgung von Wunden. 

Die räumlichen Möglichkeiten am Standort Wenden haben 
wir ebenfalls vergrößert und seit wenigen Wochen in 
Betrieb. Wie haben durch unseren Anbau neue Arbeits-
flächen mit zwei weiteren Behandlungsräumen, einem 
dritten Wartezimmer und einem Büro für Verwaltungs-
tätigkeiten geschaffen. 

Wir legen großen Wert darauf, dass Sie sich wohl fühlen 
und von „Ihrem Arzt“ behandelt werden. Gerade wenn 
Ihnen eine Behandlung durch ihren Arzt wichtig ist, sollten 
Sie das unseren Mitarbeitern sagen. Es wird dann versucht 
einen passenden Termin bei Ihrem Arzt zu finden. Für zeit-
nahe Termine stehen Ihnen alle unsere Ärzte zur Verfü-
gung. Wir sind eine Gemeinschaftspraxis und arbeiten alle 
gemeinsam für Sie und versuchen auch unsere verschie-
denen Stärken für Sie gemeinsam zu nutzen. 

Schauen Sie doch gerne mal auf unsere Homepage und 
informieren sich über unsere ärztlichen Kollegen und 
medizinischen Fachangestellten. Sollten sie eine Papier-
version bevorzugen, haben wir für jeden neuen oder 
interessierten Patienten eine Mappe mit gedruckten 
Informationen zusammengestellt.  

Wir wünschen Ihnen und ihrer Familie beste Gesundheit. 

Ihr Hausarzt-Praxisteam in Wenden 
Sie erreichen uns in den Sprechzeiten: 

Mo, Di, Do  7:00–19:00;  Mi, Fr 7:00–16:30 Uhr 
             Telefon: 05307-2229, Fax: 05307-4490 
Notfalltelefon (nur in Sprechzeiten):  0151-51 66 98 25 

Anrufbeantworter für Wiederholungsrezepte  
und Überweisungen: 05307 - 9 11 91 95 

Internet: www.hausarzt-wenden.de  
Mail: info@hausarzt-wenden.de 

http://www.hausarzt-wenden.de/
mailto:info@hausarzt-wenden.de
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Ärztenotdienst:  

(bundesweit) Tel. 116 117 

Notdienstapotheken:  
kostenlos  Tel. 0800 / 00 22 8 33  
oder im Internet  www.aponet.de 

oder (mit Gebühren) Handy 22 8 33  

Fragen zum Corona-Virus: 
Hotline der Stadt 0531 / 470-7000 

 

Nachbarschaftshilfe 
Braunschweig-Nord  e. V.  
Veltenhöfer Str. 3, 38110 BS-Wenden 
Tel. 05307/2764, Fax 05307/9119399 
E-Mail: info@nh-nord.de  
Internet www.nh-nord.de 
 
Durch Corona hat sich  
unser aller Leben grund- 
sätzlich verändert. Masken und Ab-
stände gehören zum täglichen Leben 
wie das Atmen. Auch bei uns in der 
Nachbarschaftshilfe hat sich einiges 
verändert. Stand bis Anfang Juni fast 
alles still, so ist nun bei uns wieder 
etwas Normalität eingetreten. Es ist 
jetzt möglich, dass wir wieder Besuch 
empfangen können, jedoch mit der 
Bitte um telefonische Anmeldung, 
gern auch kurzfristig. Dabei bitte an 
die Maske denken und an Abstand. 
Auch konnte das erste Helfertreffen 
seit Februar am 8.7.2020 mit 20 Per-
sonen auf dem Pfarrgelände in Be-
venrode stattfinden – in einem großen 
Stuhlkreis. Es fand ein reger Aus-
tausch statt. Als Highlight konnte man 
um 15 Uhr am Eiswagen ein Eis nach 
Wahl holen, ein besonderer Dank des 
Vorstandes, denn auch wenn Einige 
in der akuten Zeit ihre Haushalte nicht 
aktiv betreuen konnten, so wurden te- 
lefonische Kontakte aufrechterhalten.  

Am 1.7.2020 hat unsere zweite haupt-
amtliche Koordinatorin, Frau Antje 
Becker ihre Arbeit bei der Nachbar-
schaftshilfe aufgenommen. Wir begrü-
ßen sie recht herzlich und freuen uns 
auf eine gute Zusammenarbeit.  

In der nächsten Ausgabe werden wir 
unser Team – Koordinatorinnen, Bü-
rokraft und Vorstand – detailliert vor-
stellen, auch mit Fotos, damit man mal 
sieht, wer hinter den Namen steht. 

              Detlef Gafert, 2. Vorsitzender 

 
          

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Nachbarn, liebe Kunden,  

ich grüße Sie herzlich!  

Vielleicht planen Sie ja, unser 
Gourmet-Café MEIER´S (ggü.vom 
ehem. City-Point) zum Frühstück 
zu besuchen oder meine köstli-

chen, handgebrannten Mandeln 
zu naschen: Bis auf weiteres fin-
den Sie mich auch vor dem Real,- 
in Wolfsburg-Heinenkamp. 

Vielen Dank und alles Gute!  

Ihr Markus "Mandel" Meier 

Unsere Café-Öffnungszeiten: 

Mo–Sa von  8:30 bis 19 Uhr 
Frühstück bis 12 Uhr u. n. Vereinb.  

Sack 24, 38100 Braunschweig 

Tel. 0531 / 482 793 57 

Nur einen Klick entfernt: 

www.wenden-online.de 

Neues aus unserem Bezirk, Berichte, 
Bilder, Termine, … 

Haben Sie Ideen oder Wünsche? 

Tel.: 05307 / 91030 oder 
E-Mail: info@wenden-online.de 

 

file:///D:/2%20Schunter-Kurier/1%20SK0616/WORD/NEU/www.aponet.de
http://www.nachbarschaftshilfe-bs-nord.de/
file:///D:/01%20Schunterkurier/01%20SK0318/www.wenden-online.de
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Neues aus unserer Bücherei 

Liebe Leser, Freunde und Unterstützer unserer Bücherei! 

Unsere Aktion zum Erhalt der Ortsbücherei hat weit über 
1.000 Unterschriften erbracht, die dem Bezirksrat bei der 
Sitzung am 30.6.2020 in Thune übergeben wurden (Foto).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Wollen wir hoffen, und wir sind zuversichtlich, dass die 
Entscheider in dieser Sache gerade mit der derzeitigen 
Erfahrung der sozialen/gesellschaftlichen Einschränkun-
gen und der ungewissen Zukunft auch für die Schulen der 
Wichtigkeit unserer Einrichtung Rechnung tragen und 
unsere sowie die übrigen Braunschweiger Ortsbücherei-
en weiterhin unterstützen. 

Trotz der erschwerten Bedingungen bieten wir unseren eh-
renamtlichen Service weiterhin, auch während der Schul-
ferien, an: Montag 9 – 13 Uhr sowie Mittwoch 9 – 13 Uhr 
und 16 – 18 Uhr. Auch bei uns gilt nach wie vor und wird 
bisher auch vorbildlich von allen eingehalten: A – H – A 
(Abstand – Hygiene – Alltagsmaske). Dies gilt auch für 
Kinder ab 6 Jahren! Zusätzlich haben wir nach wie vor den 
Zugang mithilfe unserer Pflicht-Körbe beschränkt. Beson-
ders an den beiden Vormittagen ist es recht ruhig, was den 
Kundenverkehr angeht, also besonders zu empfehlen. Als 
weitere Sicherheitsmaßnahme werden unsere Medien 
nach Rücknahme entweder sofort oberflächig gereinigt 
oder für mindestens 3 Tage liegen gelassen. 

Wir haben wieder eine Menge neuer Bücher anschaffen 
können, falls Gewünschtes gerade ausgeliehen ist: 
vorbestellen! Auch liegt jetzt unser „Wunschbuch“ wieder 
aus, für Anregungen sind wir offen und versuchen, diese 
nach Möglichkeit auch zu erfüllen. 

Eine Bitte haben wir aber: Bringen Sie Ihre Medien 
rechtzeitig zurück, falls das einmal nicht möglich sein 
sollte, bitte rechtzeitig verlängern, gerne auch telefonisch 
zu den Öffnungszeiten: 05307-91 10 92. Leider sind sogar 
noch Bücher und anderes aus „vor Corona“ offen, aber 
auch seit der Wieder-Eröffnung wurde so manche Rück-
gabe schlicht vergessen. Zur Erinnerung: Die Ausleihzeit 
beträgt 4 Wochen (Zeitschriften: 2 Wochen).                 (es) 

  Bücherei Wenden 
  Heideblick 20, BS–Wenden    
       Tel.: 05307 / 91 10 92 

     www.buecherei-wenden.de 

http://www.buecherei-wenden.de/
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322+323=?  321+322+323=?? 
Wie hätten Sie´s denn gerne? 

Die Zukunft des Stadtbezirks Wenden-Thune-Harxbüttel 
mit der Bezeichnung „323“ ist ungewiss. Schon im letzten 
Schunter-Kurier berichteten wir von den Plänen einer 
Neuordnung der bisher 19 Stadtbezirke, so dass 12 oder 
sogar nur 8 neue Stadtbezirke entstehen, die über mehr 
Einwohner und über mehr Fläche verfügen. Die Karte un-
ten zeigt die für unseren Bereich möglichen Varianten, wie 
sie die Stadtverwaltung  am 8. Juli 2020 vorgestellt hat.    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   rot:  Bisheriger Zustand – selbstständiger Bezirk 323, 
            ca. 6.200 Einwohner / 12 km

2
 

   rot+grün: Gemeinsamer Bezirk 322+323 (im Rahmen  
  einer 12er-Lösung), ca. 12.000 Einwohner / 23 km

2
 

   rot+grün+blau: Großbezirk 321+322+323 (8er-Lösung) 
 ca. 34.000 Einwohner / 50 km

2
 

Inzwischen wird die 12er-Lösung immer wahrscheinlicher, 
denn gegen die 8er-Lösung hat sich mittlerweile Wider-
stand in mehreren Parteien formiert. Für viele Bezirks-
bürgermeister und Fraktionsvorsitzende wiegen die Vor-
teile (z. B. Einsparungen) die Nachteile (weniger Bürger-
nähe, weitere Wege, …) nicht auf. Dass man mit 8 Stadt-
bezirken deutlich weniger Kandidaten bei den Kommunal-
wahlen benötigt, ist allenfalls rechnerisch korrekt, denn ob 
sich in Großbezirken noch genügend viele ehrenamtliche(!) 
Kandidaten zur Verfügung stellen, wird aus guten Gründen 
bezweifelt. So könnte die 12er-Lösung zum tragfähigen 
Kompromiss werden, mit der Konsequenz, dass die 
Stadtbezirke Wenden-Thune-Harxbüttel und Veltenhof-
Rühme zu einem neuen, etwa doppelt so großen Bezirk 
Wenden-Veltenhof(?) vereinigt werden. Damit sollte aber 
auch klar sein: Die Bezirksgeschäftsstelle Wenden muss 
erhalten bleiben und genauso die Bücherei – und die 
ÖPNV-Verbindungen im neuen Bezirk, z. B. zwischen 
Wenden und Veltenhof sind spürbar zu verbessern!              

Die Entscheidung, Stadtbezirke einzurichten und beste-
hende Bezirksgrenzen zu ändern, trifft der Rat der Stadt. 
Dabei haben die betroffenen Stadtbezirksräte lediglich ein 
Anhörungsrecht gemäß § 94 des Niedersächsischen 
Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG).                  hm 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DLRG Ortsgruppe Wenden e.V. 
     Geschäftsstelle: 

    Wenden, Brühlkamp 9B 
    38110 BS, Tel. 05307/9119112 

     Vorsitzender: Stefan Schulze  
                         Stellv.: Klaus-Dieter Gäbelein 

w w w . w e n d e n - b s . d l r g . d e  
 

Wir bleiben unseren Gästen treu! 
Einen schönen Herbst wünscht Fam. Papadopoulou 

file:///D:/01%20Schunterkurier/01%20SK0318/www.wenden-bs.dlrg.de
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Stefan Schroeder aus Bienrode hat 
unsere Stadt während des Corona-
Ausnahmezustands fotografisch do-
kumentiert: „Lockdown Braun-
schweig. Der etwas andere Bild-
band“ erschien nun im Husum Verlag.  

Stefan Schroeder hat sich faszinieren 
lassen von den teils bizarren Verän-
derungen im Bild seiner Stadt im April 
2020, als touristische Orte und 
Sehenswürdigkeiten auf einen Schlag 
zu „lost places“ mutierten. Er hat das 
surreal erscheinende Stimmungsbild 
in 52 Momentaufnahmen charakteri-
stischer Orte eingefangen. Sein 
Bildband spiegelt exemplarisch für 
viele weitere Städte Braunschweigs 
Erfahrung des Ausnahmezustands.  

Die Corona-Krise hatte im April unser 
Stadtbild auf zugleich bizarre und 
faszinierende Weise verwandelt. Wo 
man auch hinsah: leergefegte Stra-
ßen und Cafés. Ein verlassener Bahn-
hof. Weite, stille Marktplätze. Ein-
kaufspassagen ohne eine Menschen-
seele. Abgesperrte Spielplätze.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese surreale Mischung aus be-
ängstigender Geisterstadt und fried-
icher Idylle übte eine eigenartige 
Faszination aus. Manches macht den 
Eindruck, „als ob es sich um die Ku-
lisse eines amerikanischen Science-
Fiction-Films handelt“, so Schroeder.  

 „Mir war es ein Bedürfnis, diese be-
sonderen Momente charakteristischer 
Orte in Braunschweig im Bild 
festzuhalten – wenn man so will als 
historisches Zeugnis“, erläutert der 
Autor seine Motivation. „Das Haupt-
augenmerk habe ich dabei auf eine 
besondere Ästhetik von Motiv, Licht 
und Perspektive gelegt. Jedes Bild 
erzählt eine Geschichte“, sagt 
Schroeder. Es entstand ein einzig-
artiges Stimmungsbild unserer Stadt, 
das es so noch nicht gegeben hat.  

Stefan Schroeder,  Lockdown 
Braunschweig. Der etwas andere 

Bildband.  63 Seiten, zahlreiche 
farbige Abbildungen, broschiert. 
Format 24x17cm,  € 9,95,  ISBN   

978-3-96717-013-9, Husum Verlag 

 

 
 
 
 
 
 

Bezirksrat 323 
Dauer“brenner“ Regenwasser 

Seit Jahren beschäftigt sich der Be-
zirksrat Wenden-Thune-Harxbüttel mit 
dem Problem der über- oder  vollge-
laufenen „Gullis“ am Straßenrand, 
den sogenannten Sinkkästen im 
Quartier Wenden-Südwest (u.a. Ro-
senkamp, Geibelstraße, Grothstraße, 
Brentanostraße, Im Steinkampe. Dort 
gibt es keine Regenwasserkanalisa-
tion, sondern nur die Ableitung in 
Sickerschächte. 

Nun endlich hatte ein einstimmig 
beschlossener Antrag der CDU/FDP-
Gruppe auf „Kontrolle und ggfs. 
Säuberung der Gullis/Sickerschächte“ 
einen ersten Erfolg: Die eingehende 
Untersuchung durch die Stadtent-
wässerung SE|BS ergab fünf Stellen, 
bei denen eine kurzfristige Instand-
setzung  durchgeführt werden kann. 
Dies ist nun im Juli 2020 erfolgt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Runderneuert“: Gulli mit 
Sickerschacht in der Geibelstraße 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Die Kurve gekriegt“: Auch Gullis zur 
Eichendorffstr. wieder aufnahmefähig 

Doch mittelfristig geht noch mehr: 
Ab 2021 soll das gesamte Quartier 
schrittweise an die Regenwasser-
kanalisation angeschlossen werden, 
beginnend mit dem Rosenkamp, dann 
Teile der Lindenstraße, Amselsteg 
und Zeisigweg, die alle in Richtung 
Schunter entwässert werden. Folgen 
sollen später zur Entwässerung über 
Wenden-West die Geibelstraße, Bren-
tanostraße, Stormstraße, Rilkestraße, 
Eichendorffstraße und Im Stein-
kampe. Die Projektdauer wird mit 5 
bis 6 Jahren veranschlagt.              hm 

Stadt Braunschweig –  Bezirksgeschäftsstelle Nord 
Veltenhöfer Str. 3, BS-Wenden,  Tel. 05307/940230, Fax: 05307/940232 

E-Mail: verwaltungsstelle.wenden@braunschweig.de 

Mo/Mi/Fr 9–12 Uhr, Di 15–18 Uhr; Do 14–17 Uhr, 1. Sa. im Monat 9–12 Uhr 

Wegen der Corona-Krise zurzeit nur mit Voranmeldung und Terminvergabe - 
Zutritt nur mit Mund/Nasenschutz und nur über Hintereingang/Rampe!  
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Spielplatz 
Geibelstraße 

„Fischwippe“ wieder sicher! 

Der Spielplatz Geibelstraße an 
der Ecke zur Brentanostraße ist 
gerade bei Kleinkindern und de-
ren Eltern beliebt. Eine kleine 
Rutsche, zwei Wippfiguren zum 
Draufsetzen, ein Spielhäuschen 
und ein Sandkasten sind nicht 
üppig, aber für Kinder im Krippen- 
und Kita-Alter sehr schön. 

Leider hatte sich die Fischwippe 
regelrecht aus dem Boden gear-
beitet und stellte eine Gefahr dar. 
Sie wurde so auch immer höher – 
nicht schön für die Kleinen.  

 

Nicht mehr sicher  

Die WhatsApp einer Mutter er-
reichte Heidi Mundlos Anfang 
Juli. Sie sah sich den Schaden an 
und entschied, dass Eile geboten 
ist. Die Weiterleitung zum Fach-
bereich Stadtgrün und Sport und 
ein Anruf dort bewirkten bereits 
kurz danach die Reparatur, wo-
rüber sich Kinder und Eltern sehr 
freuen:  

 

Wieder sicherer und schöner  

Trotz Corona und Urlaubszeit hat 
die Stadt sich um die Mängel-
behebung so gekümmert, wie es 
sich Bürgerinnen und Bürger 
wünschen. Auch wenn es  vielen 
vielleicht wie eine Selbstver-
ständlichkeit vorkommt, so 
wollen wir ausdrücklich den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern  
des Fachbereichs Stadtgrün und 
Sport der Stadt Braunschweig 
ein dickes Lob und unseren 
Dank aussprechen.                hm     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                             
          

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Danksagung 
Herzlichen Dank unseren Kindern, allen Verwandten, 

Freunden und Bekannten für die schöne Feier, die vielen 

Geschenke und Glückwünsche zu unserer Eisernen Hochzeit. 

Außerdem bedanken wir uns bei der Freiwilligen Feuerwehr 

Thune, dem Verband Wohneigentum, dem Seniorenkreis 

Thune, Pastor Tillmann Mischke, Bezirksbürgermeister 

Hartmut Kroll und Heidemarie und Bernd Mundlos. 

Sieglinde und Wolfgang Weniger 
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Zwischen Frickenmühle und Walle hat die Schunter einen 
zusätzlichen Flussarm erhalten. 

Aus Gründen der wirtschaftlichen Nutzung (z. B. Flößerei, 
Staustufen zur Energiegewinnung, Schiffbarmachung, Nut-
zung als Transportweg) wurde die ursprünglich mäandrie-
rende Schunter im 18. bis 20. Jahrhundert an mehreren 
Flussabschnitten begradigt. Doch die Vorteile einer wirt-
schaftlichen Nutzung stellten sich nicht ein. Besonders im 
Sommer ließen zu niedrige Wasserstände die gewünschte 
Nutzung nicht zu, so dass schon im 19. Jahrhundert Schiff-
fahrt und Flößerei zum Erliegen kamen. Aus Gründen des 
Hochwasserschutzes gab es in den 1950/60er Jahren  wei-
tere Begradigungen der Schunter bei Harxbüttel (Abb. 1).  

Die Nachteile eines fast schnurgerade verlaufenden 
Flusses hatte man damals wohl nicht richtig bedacht. Die 
schneller abfließende Schunter schnitt sich im Laufe der 
Jahre immer tiefer in das Erdreich ein, mit der Folge, dass 
dem angrenzenden Acker- und Weideland Grundwasser 
und der für diesen Bereich typischen Flora und Fauna die 
Lebensgrundlage entzogen wurden. Diese Begradigungen 
der Schunter, aus damaliger Sicht nachvollziehbar, sind 
aus heutiger Sicht jedoch ein grober Fehler gewesen, der 
nun im Harxbütteler Bereich korrigiert ist. 

Nach dem Fließgewässerschutzprogramm des Landes 
Niedersachsen „ist die Schunter ein Fließgewässer, das für 
die Wiederherstellung der ökologischen Durchlässigkeit 
von der Mündung bis zur Quelle vorgesehen ist“. Dieses 
Renaturierungskonzept von 1997 ist bei Harxbüttel nun 
umgesetzt. Da für die Renaturierung der Schunter zusam-
menhängende Flächen nur südlich des Flusses verfügbar 
waren, wurde die „Neue Schunter“ (Fachbegriff: Schunter-
Umfluter) entsprechend angelegt: Der Umfluter zweigt bei 
Frickenmühle nach Süden ab, fließt mäandrierend parallel 
zum begradigten Flussbett, bis er bei den Teichen am 
Ideweg/Walle wieder in die Schunter mündet (Abb. 2).  

 

. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Mit dieser Maßnahme werden u. a. folgende Ziele erreicht: 
- aquatische Durchgängigkeit im Bereich  Frickenmühle, 
- Verbesserung der Fließgewässerstruktur, 
- Vernässung der südlichen Schunteraue, 
- Grundwasseranreicherung, 
- Erhöhung des Artenreichtums. 
Damit hat Harxbüttel eine landschaftlich-ökologische 
Kostbarkeit (zurück)erhalten.  

Gerd Knoke, Heimatpfleger für Harxbüttel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 Idyllische Schunter bei Frickenmühle, Foto: Gerd Knoke 

 

Die „Neue Schunter“ bei Harxbüttel 
 

Abb. 1  

Ursprünglicher 

und begradigter 

Verlauf der 

Schunter bei 

Harxbüttel. 

Quelle: 

Ortschronik 

 „1000 Jahre 

Harxbüttel“ 

 

Abb. 2  

Die „Neue 

Schunter“ 

(Schunter-

Umfluter) bei 

Harxbüttel. 

Quelle: 

Ortschronik 

 „1000 Jahre 

Harxbüttel“ 
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Nachruf 

Henning Kalberlah  
ist im Alter von 81 Jahren verstorben. Mit ihm verliert 
Thune einen verdienten und engagierten Mitbürger, der 

sich in jeder Beziehung für seinen Ort eingesetzt hat.  

Jung trat er in die Feuerwehr ein und hat das Amt des 
stellvertretenen Gemeindebrandmeisters ausgeübt. Im 

Ortsrat und später im Bezirksrat hat er sich für die  
Belange der Bürger aus unseren Ortsteilen engagiert.      

Als aktiver Sänger war er Mitglied im Männergesang-

verein „Gemütlichkeit“ Thune. Unvergessen seine Be-
reitschaft, seine Räumlichkeiten mit Hofgrundstück für das 

alljährliche „Scheunensingen" zur Verfügung zu stellen - 

ein Treffpunkt in all den Jahren für Jung und Alt.  

Der Natur und damit der Heimat verbunden, war er als 
ortsansässiger, praktischer Landwirt auch ein der Hege   

und Pflege zugewandter Jäger und fühlte sich dem 

Gemeinwohl der Bürger verpflichtet. In den berufs-

ständischen Vereinigungen hat er sich um Ausgleich 

bemüht, um die Interessen der Landwirtschaft und der 
Einwohner zu berücksichtigen. 

Er war Mitglied im Aufsichtsrat der ehemals selbst- 
ständigen Spar- und Darlehnskasse Wenden und         

später – nach deren Fusion mit der Volksbank 

Braunschweig – auch dort im Aufsichtsrat. 

Leider ließ seine Gesundheit es zuletzt nicht mehr zu,  
sich aktiv am Vereinsleben zu beteiligen.  

Wir werden uns seiner stets mit Dankbarkeit erinnern. 

Wolfgang Usdowski, im August 2020 
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Wenden 
Uwe Kleineberg 

o das aktuelle Geschehen und die 
Veränderungen im Dorf/Stadtteil do-
kumentieren, archivieren und auch   
präsentieren, z.B. in Veranstaltungen.  

o historische Dokumente sammeln, 
erforschen,  im Ortsarchiv  bewahren 

o für die Zukunft aufpassen, dass 
Wenden nicht zum Allerwelts-Ort wird: 
d.h. zur Erhaltung des typischen, ge-
wachsenen Ortsbildes und des Cha-
rakters Wendens beitragen. (Rück- 
blickend gesagt: Dieses Thema habe 
ich, und viele Heimatpfleger vermut-
lich auch, unterschätzt. Wir allein kön-
nen nicht all das auffangen, was  
durch Gleichgültigkeit, Zwänge aus 
der Verkehrssituation sowie Immobi-
lienspekulationen und Renditeerwar-
tungen an Ortsgeschichte wegbricht.  
--------------------------------------------------- 
In den nächsten 10 Jahren ein Team  
finden, um eine Fortschreibung der 
Chronik von 2006 zu ermöglichen: im 
Jahr 1031 eine Urkunde / im Jahr 
2006 ein Buch über 975 Jahre 
Wenden / im Jahr 2031 ein Book als 
papierbasierter Print (wenn es das 
dann noch gibt?) und als digitale Pu-
blikation über 1000 Jahre Wenden. 
Möglicherweise gelingt es, Interes-
senten für dieses Vorhaben zu finden.        
--------------------------------------------------- 
Alte Dinge erstmal aufheben und nicht 
wegwerfen: Überlassung von alten 
Fotos, Dokumenten, Schriften aus 
und über Wenden, aus Fotoalben und 
Nachlässen für das Wendener Archiv. 
Im Original, aber natürlich auch als 
kurzzeitige Überlassung für die Anfer-
tigung von Scans und Kopien mit 
anschließender Rückgabe.  

Engagement. Möglichst viele Wende-
ner sollen bitte mit den Vereinen oder 
mit dem Bezirksrat und natürlich mit 
der Nachbarschaft, aber auch mit den 
Heimatpflegern aktiv werden – das 
heißt mitmachen und den Mut haben, 
bei der Pflege des 
Ortes mitzugestal-
ten.  So geht aus 
meiner Sicht 
„Heimat-Pflege“. 
 

Kontakt:  
Uwe Kleineberg 
Tel. 0172 / 80 91 002 
E-Mail  b.u.kleineberg@t-online.de 

 
 
 
 
 

Thune 
 Rudi Markgräfe/ Egbert Nolte 

Das Tätigkeitsfeld des Heimatpflegers 
ist sehr anspruchsvoll und äußerst 
vielfältig, Grundsätzlich verstehen wir 
unter Heimatpflege die Erfassung und 
Fortentwicklung heimischen Kulturgut-
es. Vereinfacht gesagt sehen wir 
unsere Aufgaben darin, nicht nur das 
"Alte", sondern auch das "Heute" zu 
erfassen, zu bearbeiten und darzu-
stellen, da das Heute morgen bereits 
Geschichte ist. Aktuelle Schwerpunk-
te unserer Tätigkeit sehen wir (ohne 
Priorisierung) in 

o Unterstützung beim Erhalt und der 
Sanierung der wenigen noch erhal-
tenswerten Anlagen in Thune, 

o Sicherung, Auswertung und wei-
terer Ausbau von Archivmaterial von 
Thune, 

o Vorträge, Organisation von Be-
triebsbesichtigungen und Führungen 
in Thune. 
-------------------------------------------------- 
Unser vorrangiges nächstes Ziel ist 
die Unterstützung bei der Sanierung 
des Alten Feuerwehrhauses von 
1922 mit seinem Schlauchturm. 
-------------------------------------------------- 
Wir sind sehr stark angewiesen auf 
die Unterstützung durch unsere 
Mitbürger durch Sichtung und zur 
Verfügungstellung vorhandener erhal-
tenswerter aktueller und historischer 
Unterlagen zur Archivierung.  
 
Kontakt:  
Rudi Markgräfe 
E-Mail markgraefe@gmail.com 

Egbert Nolte 
E-Mail egbert.nolte@gmail.com 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Egbert Nolte (li.) und Rudi Markgräfe 
haben für den Erhalt der Alten Schule 

Thune gekämpft. Dieses Thuner 
Kleinod konnte als Bauwerk nicht 

gerettet werden, ist aber trotzdem für 
die Nachwelt erhalten worden – in 
Dokumenten und unseren Köpfen.

 
 
 
 
 

Harxbüttel 
Gerd Knoke 

Zum 1. März 2019 bin ich vom 
Oberbürgermeister der Stadt Braun-
schweig zum Heimatpfleger für 
Harxbüttel ernannt worden. Unter 
Heimat verstehe ich das Umfeld des 
Menschen, in dem er lebt, durch das 
er geprägt wird und das er selbst 
prägt. Insofern befasst sich die 
Heimatpflege mit der Erforschung der 
Geschichte des Ortes und der Gestal-
tung seiner Gegenwart und Zukunft.  
Aus diesem Verständnis von Hei-
matpflege heraus ergeben sich u.a. 
folgende Aufgaben: 

o Erforschung der Harxbütteler 
Geschichte  

o Berichte und Dokumentation von 
Entwicklungen und Ereignissen in 
Harxbüttel  

o die Identifikation mit Harxbüttel 
stärken 
--------------------------------------------------- 
Für die nächste Zeit habe ich mir die 
Erforschung der Flurbezeichnungen 
der Harxbütteler Feldmark und die 
Beschäftigung mit der Malerin Anna 
Löhr zum Ziel gesetzt. 
--------------------------------------------------- 
Zu Dokumentationszwecken freue ich 
mich sehr über die Überlassung alter 
Fotos, Urkunden, Dokumente, Zei-
tungsberichte u.a. mit Bezug zu Harx-
büttel. Ich fertige davon Kopien an 
und gebe die Originale zurück. 
 
Kontakt: 
Gerd Knoke 
Tel. 0171 / 5 21 59 53 
E-Mail ghknoke@t-online.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gerd Knoke an der einladenden, kürz-
lich restaurierten Ortstafel mit Wap-
pen und Inschrift „Herikesgebutle“. 

Drei Fragen an unsere Heimatpfleger für Wenden-Thune-Harxbüttel 
1. Wie sehen Sie Ihre (bis zu drei) Hauptaufgaben im Ortsteil? 

2. Welches Ziel haben Sie sich ggf. als Nächstes vorgenommen? 
3. Welche Unterstützung erhoffen Sie sich aus der Bürgerschaft? 

 

mailto:b.u.kleineberg@t-online.de
mailto:markgraefe@gmail.com
mailto:egbert.nolte@gmail.com
mailto:ghknoke@t-online.de
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  Bezirksrat 323 
Wenden-Thune-Harxbüttel 

Ihre Ansprechpartner aus der 

CDU-FDP-Gruppe: 

Fritz Bosse (CDU) 
Hauptstr. 67, Wenden 

Tel. 05307 / 32 24 
E-Mail: BosseFritz@aol.com 

Axel Friese (FDP) 
Osterholzweg 28, Thune 

Tel. 05307 / 49 50 56 
E-Mail: a.c.friese@t-online.de 

André Gorklo (CDU) 
Brentanostr. 37, Wenden 

Tel. 05307 / 36 97 
E-Mail: Gorklo@t-online.de 

Heidemarie Mundlos (CDU) 
Grothstr. 25, Wenden 
Tel. 05307 / 9 10 30 

E-Mail: Mundlos@t-online.de 

Auch unsere ehemaligen Bezirksräte   

- Erich Hinze (Harxbüttel), Tel. 91083 
  E-Mail: hinzeharxbuettel@t-online.de 

- Günter Schwarzl (Thune), Tel. 1502  
  E-Mail: schwarzl-bs@onlinehome.de 

stehen Ihnen – wie alle Mitglieder des 
Bezirksrates – vor Ort zur Verfügung. 

  

 
          

 
 

Ihr CDU-Ortsverband 

Wenden-Thune-Harxbüttel 

wünscht Ihnen  

einen schönen  

und gesunden Herbst! 
 
 
 
 

 

 
                               

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Friseurstudio Bienrode 

… für Ihr Haar das Beste 

Wir freuen uns auf Sie! 

Altmarkstr. 7, 38110 Braunschweig, Tel. 05307 / 50 04 

Di – Fr  09:00–18:00 Uhr  +  Sa  08:00–12:00 Uhr 

Wir bitten um Voranmeldung – danke. 

   Eiscafé  Cristallo 2002   Pizzeria 

   Speisen, Getränke und italienisches Eis aus eigener Herstellung 
                                                 Pizza – Pasta – Salate – und mehr …                                       

        Herzlichen Dank an unsere treuen Gäste!  
                                        Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

                                                       Carla und ihr Team  

                                               Wenden, Hauptstr. 79, Tel. 05307/4342                                         

             Täglich geöffnet! Warme Küche von 
    12:00 Uhr bis 20:45 Uhr   
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